	VBG
BG-Verkehr


	Handlungshilfe

 für den Aufbau einer Teilgefährdungsbeurteilung 

für die Pferdehaltung in

Reit- und Fahrvereinen / Gewerblichen Kutschbetrieben

Blatt: 01  /// Stand 08.02.2012
	

	Einführung und Erläuterungen

Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG vom 07.08.1996) verpflichtet die Arbeitgeber, zum Schutze ihrer Beschäftigten eine Gefährdungsbeurteilung zu erstellen. 

Damit verbunden ist die Feststellung, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich 
sind (§ 5 Abs. 1 ArbSchG).

Die Träger der gesetzlichen Unfallversicherung haben zur Unterstützung der gesetzlichen Verpflichtung der Arbeitgeber hierzu verschiedene Leitfäden und Handlungshilfen für die Beurteilung der Arbeitsbedingungen (Gefährdungsbeurteilung) entwickelt.

Dazu  wurden aus systematischen Gründen die möglichen Gefährdungs- und Belastungsfaktoren in die nachfolgend auszugsweise dargestellten 11 Gruppen eingeteilt und dann weiter detailliert (Gesamtübersicht s. Anhang 1):

 1.        Mechanische Gefährdungen

 1.1      Ungeschützte und bewegte Teile

 1.2      ................

 2.        Elektrische Gefährdungen

 3.        Gefahrstoffe

 4.        Biologische Arbeitsstoffe

 5.        Brand- und Explosionsgefährdungen

 6.        Thermische Gefährdungen

 7.        Gefährdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen

 8.        Gefährdung durch Arbeitsumgebungsbedingungen

 9.        Physische Belastung / Arbeitsschwere

10.       Psychische Faktoren

11.       sonstige Gefährdungen

Wegen deutlicher Abweichungen der Betriebsorganisation und Betriebsabläufe in gemeinnützigen Reit- und Fahrvereinen und in kleineren  gewerblichen Kutschbetrieben im Vergleich zu Wirtschaftsunternehmen oder landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetrieben sind die Verfasser dieser typischen Vorgehensweise nicht gefolgt.

Die hier zur Verfügung gestellte Handlungsanleitung verfolgt das Ziel, die Gefährdungen und Risiken quasi vom Betreten der Stallanlage bis zum praktischen Umgang mit dem Pferd Schritt um Schritt zu begleiten. Sie orientiert sich an der täglichen Praxis und schafft - unter Berücksichtigung der tatsächlichen Funktionstrennung in den Vereinen -  eine arbeitsteilig zu bewerkstelligende  Herangehensweise (Vorstand, Gerätewart, Trainer, Futtermeister, Beauftragter etc.  )  zur Erfüllung der gesetzlichen Pflichten.
Um den Bezug zur Systematik nicht gänzlich zu ignorieren, sind in dem Feld Gefährdungs-/Belastungsart die entsprechenden Referenznummern mit aufgenommen worden.

Diese Handlungsanleitung stellt bewußt auf eine Teilgefährdungsbeurteilung ab. Damit wird deutlich, dass weitergehende Risiken und Gefährdungen (z.B.: Bewirtschaftung vereinseigener Flächen, Unterhalt eines Fuhrparks, Betrieb einer Vereinsgaststätte etc...) mit dieser Vorlage nicht abgedeckt sind, sich aber an diesem Muster orientieren können.

Fortsetzung Einführung und Erläuterungen

Weiterführende Literatur läßt sich bequem und einfach über die Internetauftritte der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften (www.lsv.de) bzw. der Verwaltungs – Berufsgenossenschaft (www.vbg.de) oder der BG –Verkehr (www.bg-verkehr.de) generieren. 

Dies gilt schließlich auch für weitergehende allgemeine Grundlagen, die auf den Seiten der VBG für die Branche Sport zur Verfügung gestellt wurden (weitere Quellen s. S. 6).

Bevor es in die Einzelheiten geht, sollen jedoch 3 Kernwahrheiten besonders herausgehoben werden:

1. Ohne Organisation und klare Ansagen können Ziele nicht erreicht werden.

2. die Vernachlässigung einfachster Überlegungen zum Selbstschutz ermöglicht den Einstieg in Rückgriffsmöglichkeiten gegenüber den Verantwortlichen.

3. Zur Ausübung sportlicher Aktivitäten gehört die Gewährleistung einer wirksamen Ersten Hilfe !

Deshalb:


	

	0.
	Organisation des Betriebes
	· Verantwortungen sind im Betrieb 
eindeutig geregelt

· Die sicherheitstechnische und arbeits-
medizinische Betreuung ist sichergestellt

· Die Mitarbeiter werden regelmäßig, aber mindestens 1 x pro Jahr unterwiesen
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	0.1
	Umgang mit Arbeitsmitteln

(1.1)
	· Gefährliche Arbeiten werden nur von ausgebildeten und dafür befähigten Personen durchgeführt, z.B. Arbeiten mit der Motorsäge, Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen

· Es wird die dafür notwendige persönliche Schutzausrüstung (PSA) zur Verfügung gestellt

· Die erforderliche PSA wird von den Mit-
arbeitern getragen, z.B. Gehörschutz, Sicherheitsschuhe, Schnittschutzhosen, Sicherheitshelm, -stiefel etc.

· Bewegte Teile von Maschinen oder Fahrzeugen sind verkleidet

· Leitern sind regelmäßig von befähigten Personen zu überprüfen
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	0.2
	Gewährleistung Erster Hilfe

(Bestandteil der betrieb .  Organisation; siehe hierzu auch Broschüren der BG´en)
	· Ersthelfer ausbilden

· Verbandskasten zur Verfügung stellen und von Mitteln für Pferde trennen

· Anleitung zur Ersten Hilfe mit Notrufan- gaben aushändigen und aushängen

· Meldekette gewährleisten

· Regelmäßige Überprüfung des Erste – Hilfe –Materials 

· Über bestimmungsgemäße Verwendung von Rettungsmitteln unterweisen
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